
Liebe Kollegen und Freunde,

am 5. Januar 2023 ist unser geschätzter Kollege, herausragender Mentor und 
guter Freund Prof. Dr. Jörg Kleine-Tebbe, nach schwerer Krankheit, friedlich im 
Kreise seiner Familie und engsten Freunde verstorben.

 

 

Jörg hatte eine lange und illustre Karriere in der Medizin. Er studierte an der Medizinischen Fakultät der Freien  
Universität Berlin. Nach seiner Tätigkeit in der Asthmaambulanz der Freien Universität Berlin von 1986 bis 1991) 
ging er als Research fellow 1991 - 1995  an das Johns Hopkins Asthma & Allergy Center in Baltimore, USA.  
Nach dieser wissenschaftlich, aber auch persönlich und musikalisch bedeutsamen transatlantischen Erfahrung war 
Jörg Kleine-Tebbe an der Klinik für Dermatologie des Universitätsklinikums Leipzig tätig (1996-2001), wo er für  
Dermatologie und Venerologie habilitierte. Seit 2002 widmet er sich im Allergie- und Asthmazentrum Westend zu-
sammen mit seinem bisherigen Mentor Gerd Kunkel und weiteren Kollegen seit mehr als 20 Jahren Allergiepatienten.

Er führte sein akademisches Interesse stets fort, einschließlich der leidenschaftlich und praxisorientierten Lehre für 
zahlreiche Medizinstudenten in der Klinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie der Charité, Medizinische 
Universität zu Berlin, wo er 2017 als außerordentlicher Professor berufen wurde. 

Jörg hat mit grosser Begeisterung Wissenschaft und deren praktische Umsetzung miteinander verbunden.  
Seine wissenschaftliche Arbeit begann mit der Charakterisierung von Allergenen unter Verwendung des Histamin-
Release-Assay in Berlin und dann Untersuchungen zur Rolle des Histamin-Releasing-Faktors in der Gruppe von  
Larry Lichtenstein und Susan MacDonald in Baltimore. Sein breites Interesse umfasste Studien zur Allergenimmun-
therapie mit ihren verschiedenen Applikationsformen, Allergenen und Protokollen sowie eine Vielzahl von eigenen 
Publikationen zur komponentenbasierten Allergiediagnostik. Er erkannte als einer der Ersten das Potenzial dieser 
neuen diagnostischen Dimension und brachte unermüdlich Klarheit in die oft komplexen Zusammenhänge der 
molekularen Allergologie für Kliniker und insbesondere junge und/oder angehende Allergologen. Zuletzt hat er sich 
besonders für die Entwicklung von Formaten engagiert, um junge Kollegen an seiner Faszination für die Allergologie 
zu beteiligen, und trat zahlreichen Expertengremien bei, die Leitlinien, Lehrbücher und praktische Anleitungen  
entwickelten und leiteten.

Jahrzehntelang unterstützte er aktiv die DGAKI, aber auch andere nationale Verbände wie den AEDA, die ÖGAI 
oder die SGAI sowie internationale Allergiegesellschaften und -organisationen (z. B. EAACI, AAAAI). In der DGAKI 
hat über viele Jahre die AG-Nahrungsmittelallergie aktiv und kreativ begleitet, die Koordination der ersten Leitlinie 
zur allergenspezifischen Immuntherapie mit Einführung einer produktspezifischen Bewertung übernommen  
und war – gemeinsein mit Prof. Susanne Lau als langjährige Vertraute und von ihm sehr geschätzte Kollegin –  
Präsident des Deutschen Allergiekongresses 2016 in Berlin. Als Auszeichnung für seine besonderen Leistungen  
in der Allergologie haben wir ihm 2021 die DGAKI-Medaille verliehen, worüber er sich sehr gefreut hat.

Unvergessen sind seine Engagements als exzellenter Jazzpianist bei sozialen Aktivitäten im Rahmen von Kongres-
sen und anderen Veranstaltungen sowie sein Interesse für die Fotographie, die uns über viele Jahre durch seine 
unermüdliche Kreativität begleitet hat und die Aktivitäten unserer Fachgesellschaft auf der Website auch sichtbar 
gemacht hat.

Wir verlieren mit Jörg einen großartigen Kollegen, der sich mit außerordentlicher Leidenschaft der Allergologie ver-
schrieben hat, dafür danken wir ihm von ganzem Herzen mit höchster Wertschätzung und unsere Gedanken sind bei 
seiner Familie, Freunden, Kollegen und vielen anderen Begleitpersonen.

Wir werden Dich sehr vermissen… in Dankbarkeit
Margitta Worm 

Martin Wagenmann, Thomas Werfel, Eckhard Hamelmann und Christian Taube

und die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle  
Jana Rudnick, Mandy Schramm und Wiebke Filsinger


